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NORDHORN. Warum geht
der Bau des Kinozentrums so
langsam voran? Diese Frage
bewegt offenbar viele Nord-
horner. Schließlich ist der
Rohbau des großen Gebäude-
komplexes noch immer nicht
„unter Dach und Fach“, ob-
wohl der Bau schon im Au-
gust 2016 mit ersten Erdar-
beiten begonnen hatte.

Bei der offiziellen Grund-
steinlegung am 15. Dezember
2016 hatten die Ankumer
Projektentwickler Andreas
und Helmut Hettwer zwar
keinen konkreten Fertigstel-
lungstermin genannt, aber
eine Fertigstellung noch in
2017 in Aussicht gestellt.

Daran zweifeln inzwischen
manche Nordhorner. Denn
die zu Beginn dieses Jahres
aufgenommenen Rohbauar-
beiten verliefen nach Ein-
schätzung von Beobachtern
zumindest phasenweise eher
schleppend. Dennoch gilt der
seinerzeit angekündigte Fer-
tigstellungstermin offiziell
noch immer. Auf ihrer Web-
seite kündigt UCI weiterhin
an: „Noch 2017 wird in Nord-
horn die 24. UCI Kinowelt in
Deutschland eröffnet, bevor
2018 das neue UCI-Flagg-
schiff an der Mercedes-Benz-
Arena in Berlin entsteht.“

Eröffnung zum Dezember

„An diesem Termin halten
wir unbedingt fest“, kündigte
der Betriebsleiter des künfti-

gen Kinozentrums, David Zim-
mermann, gestern im Ge-
spräch mit den GN an. Das
Multiplexkino werde „auf je-
den Fall noch vor dem Weih-
nachtsgeschäft 2017“ eröffnen.
Zimmermann verspricht:
„Den neuen Star-Wars-Film
könnt ihr in Nordhorn sehen.“

Das Kinozentrum wird von
der Projektentwicklungs-
gruppe Hettwer aus Ankum
gebaut und an die Betreiber-
kette United Cinemas Inter-
national (UCI) vermietet. Die
Hettwer-Gruppe hatte für das
Nordhorner Investment eine
„Nino Kino Invest GmbH“ ge-
gründet. Wann genau diese
Gesellschaft den Neubau an
UCI übergibt, ist unklar.

„Für einen Kinobau brau-
chen wir zwischen neun und

zwölf Monate“, hatte Investor
Andreas Hettwer bei der
Grundsteinlegung verkün-
det. Die „Nino Kino Invest

GmbH“ könne den Neubau
voraussichtlich „in der zwei-
ten Jahreshälfte 2017“ an den
Mieter und Betreiber, die

„UCI Kinowelt“ übergeben.
Dass dieser Termin nur

knapp zu halten sein wird,
hatte sich nach den Bauver-

zögerungen im Frühjahr be-
reits angedeutet. Inzwischen
aber laufen die Bauarbeiten
offenbar auf Hochtouren.

Die Bauarbeiten lägen
„voll im Plan“, erklärte Hett-
wer jetzt gegenüber der Stadt
Nordhorn. Allerdings habe es
zwischenzeitlich Verände-
rungen am ursprünglichen
Gebäudekonzept gegeben:
Der Kinobetreiber UCI wolle
mehr Geld in den Innenaus-
bau investieren als anfäng-
lich geplant. Angepeilt werde
ein höherer Ausbaustandard,
das habe eine Überarbeitung
der Pläne erforderlich ge-
macht.

Hintergrund dieser Kon-
zeptveränderung ist offenbar
der Verkauf der Kinobetrei-
berkette UCI: Die United Ci-

nemas International (UCI) ist
Teil der britischen Odeon-
Gruppe, des nach eigenen
Angaben größten Kinobetrei-
bers in Europa. Diese Odeon-
Gruppe wechselte im Dezem-
ber 2016 den Besitzer. Sie ist
seitdem Teil der amerikani-
schen AMC Entertainment
Holding, hinter der wiede-
rum die chinesische Wanda-
Group steht.

Unter der Regie der neuen
Eigentümer hat UCI wiede-
rum im März 2017 die Nordic
Cinema Group übernommen.
Seitdem verfügt UCI über
360 Kinos mit rund 2900
Leinwänden in Großbritan-
nien, Irland, Spanien,
Deutschland, Österreich, Ita-
lien, Schweden, Finnland,
Estland, Litauen, Norwegen
und Portugal. Die neue Mut-
tergesellschaft AMC Enter-
tainment Holding ist mit
nunmehr 1000 Kinos und
über 11.000 Leinwänden die
größte Kinokette der Welt.

Pläne auch fürs „Astoria“

Unterdessen scheint sich
auch für das bisherige Nord-
horner „Astoria“-Kino eine
neue Zukunft abzuzeichnen.
Das bekannte Kino am Stadt-
ring sei keinesfalls komplett
geschlossen worden, sondern
habe „nur vorübergehend
den Betrieb eingestellt“, er-
klärte Jurij Stroeve, der Enkel
der bisherigen Betreiberfa-
milie, gegenüber den GN. Der
Filmkaufmann aus Nord-
horn betreibt seit einigen
Jahren erfolgreich ein Kino
in Bad Neuenahr – und denkt
jetzt über neue Chancen für
das Nordhorner Kino seiner
Großeltern nach.

„Das ist der größte Kino-
saal in der Region“, so Stroe-
ve. Den könne man nicht ein-
fach aufgeben. Was mit dem
früheren „Astoria“ gesche-
hen soll, werde aber erst in ei-
nigen Monaten zu entschei-
den sein. Denkbar ist offen-
bar ein Umbau zu einem ex-
klusiven Programmkino.

„Den neuen Star-Wars-Film seht ihr in Nordhorn“
Trotz Bauverzögerungen: Kinozentrum soll zum Weihnachtsgeschäft eröffnen – Betreiber UCI an US-Konzern verkauft

Der Kinobetreiber United
Cinemas International
(UCI) hält trotz Bauverzö-
gerungen an seinem Ziel
fest, noch 2017 in Nord-
horn seine 24. „UCI Kino-
welt“ zu eröffnen. Noch
vor Weihnachten werde
man im Kinozentrum auf
dem NINO-Gelände den
neuesten Star-Wars-Film
erleben, verspricht UCI.

Von Rolf Masselink

Spätestens Anfang Dezember soll das lang erwartete Kinozentrum auf dem NINO-Gelände eröffnet werden – trotz einiger Bauverzögerungen. Foto: Westdörp

gn NORDHORN. In der kom-
menden Woche soll die
Schiffsflotte des VVV Stadt-
und Citymarketingvereins
Nordhorn endlich wieder
komplett sein. Dann soll die
„Vechtesonne“ nach mehrwö-
chiger Aufbereitung neben
der „Vechteschute“ und dem
„Vechtestromer“ den Graf-
schaftern und ihren Gästen
für Grachten- und Kanalfahr-
ten wieder zur Verfügung ste-
hen. Damit sie in neuem
Glanz erstrahlt, wird sie der-
zeit im Nordhorner „Kluk-
kerthafen“ optisch general-
überholt.

Die Kreissparkasse Nord-
horn fördert nun einmalig
die Aufbereitung mit 2500

Euro. Hans-Jürgen Grobelny,
Leiter Öffentlichkeitsarbeit,
und VVV-Geschäftsführer
Matthias Bönemann ver-
schafften sich bei der Spen-
denübergabe einen Über-
blick. Unter anderem werden
Schadstellen gespachtelt, ein
Deckanstrich vorgenommen,
der Unterwasserboden er-
neuert sowie mehrere gum-
migepufferte Stoßfänger und
neue Scheuerleisten mon-
tiert. Außerdem erhält das
Schiff, das 24 Personen trans-
portieren kann, LED-Ein-
stiegsbeleuchtungen.

Auch das Bedienpult wur-
de für die Bootsführer Rein-
hard König, Erwin Kinder
und Manfred Kluck moderni-

siert und bedienerfreundli-
cher gestaltet. „Die ‚Vechte-
sonne‘ ist das einzige Boot in
der Region, das durch die
Verknüpfung von sozialen
und ökologischen Aspekten

mit dem niedersächsischen
Tourismuspreis ausgezeich-
net wurde. Es trägt sehr zum
guten Image der Wasserstadt
Nordhorn bei“, verdeutlichte
Grobelny.

Nordhorner „Vechtesonne“
bald in neuem Glanz

Sparkasse fördert Runderneuerung

Mehr als 15.000 Passagiere sollen mit der VVV-Bootsflotte
in diesem Jahr befördert werden, sagte Geschäftsführer Bö-
nemann (rechts) bei der Scheckübergabe mit Hans-Jürgen
Grobelny (links) und VVV-Vize Thomas Reichardt. Foto: Konjer

Der Kinobetreiber
UCI Kinowelt hat
den Kinofachmann
David Zimmer-
mann zum Theater-
leiter des künftigen
Nordhorner Multi-
plexzentrums er-
nannt. Der 39-Jäh-
rige aus Castrop-
Rauxel bringt für
die Aufgabe reich-
lich Erfahrung mit:
Er war zuletzt 17

Jahre lang Betriebs-
leiter der Kinobe-

triebe im Bochumer
Ruhrpark.
Zimmermann wird
in den nächsten Ta-
gen sein Büro in
Nordhorn beziehen
und parallel zum In-
nenausbau des Ki-
nozentrums die
künftige Betriebs-
struktur aufbauen.
Er ist damit vor al-
lem zuständig für
die Personalpla-

nung. In der UCI-
Kinowelt Nordhorn
sollen ab Jahresen-
de etwa 25 Arbeits-
plätze entstehen.
Die Aufgaben der
Beschäftigten rei-
chen vom Karten-
verkauf über Ein-
lasskontrollen und
Filmtechnik bis
zum Service an der
Getränke- und
Snacktheke.

Der künftige Theaterleiter steht bereits fest

Auch in den Sommerferien führt der
Sportfischerverein Nordhorn am See bei
der Lebenshilfe an der Euregiostraße
wieder ein betreutes Kinderangeln
durch. Jeden Mittwoch und jeden Frei-
tag zwischen 14.30 und 17.30 Uhr dürfen
Kinder im Alter von acht bis 13 Jahren
kostenlos ihre ersten Angelversuche
starten. Vom Sportfischerverein Nord-

horn stehen in dieser Zeit regelmäßig
freiwillige Helfer zur Verfügung. „Für vie-
le Kinder bedeutet das betreute Angeln
einen Weg weg von der Spielkonsole und
zurück zur Natur“, teilt der Verein dazu
mit. Mit der entsprechenden Begeiste-
rung nehmen viele „Petrijünger“ das An-
gebot von April bis Oktober regelmäßig
wahr. Foto: privat

Betreutes Angeln des Sportfischervereins


